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Herzensangelegen-
heit: Vollblutaraber
Navas, das erste
eigene Pferd.

Parson Russell-Hündin
Lisa ist ein Wirbelwind,

genau wie Alexias
„Kentucky-Pferd“ Keep
Cool de Narak, den sie
auch bei strömendem
Regen im heimischen

Sauerland träniert (Foto
unten links).

KENTU
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Ferkeleien: Keckes Mini-
Schwein Anni.

Griechische Gottheiten: Die
Frettchen Apollo und Zeus.

E TIEREE TIERE

Distanz-Crack Alexia Kolpondinou trainiert Vollblutaraber für Öl-Scheichs
und geht bei den Weltreiterspielen in Kentucky auf den Hundertmeiler.

GABI METZ besuchte die Griechin im Sauerland, ihrer Wahlheimat.
alt ist es im sauerlän-
dischen Schalksmüh-
le. Besonders für eine
Deutsch-Griechin, de-

ren halbe Verwandtschaft im
sonnenverwöhnten Südeuro-
pa lebt. Doch Alexia Kolpon-
dinou erträgt das wenig früh-
sommerliche Klima ihrer
Wahlheimat mit Fassung.
Mit entschlossenem Gesicht
führt sie ihren zehnjährigen
Fuchs-Wallach Keep Cool de
Narak durch den eisigen
Wind. Jetzt wird trainiert.
Schließlich ist Keep Cool Ale-
xias Kentucky-Pferd – ihre
Hoffnung für die Weltreiter-
spiele.
Die 41-Jährige weiß genau,
worin die größte Herausfor-
derung liegt: „Dieses Pferd ist
ein absoluter Kämpfer. Genau
das ist gleichzeitig seine
größte Stärke und seine größ-
te Schwäche. Es ist extrem
schwierig, Keep Cool zu regu-
lieren, seine Kräfte optimal
einzuteilen.“
Momentan macht Keep Cool

seinem Namen jedoch noch
alle Ehre. Sein Blick gleitet
lässig über die bergige Land-
schaft, deren Auf und Ab
seine Muskeln beim Training
stählt.
Cool schreitet der Fuchs an
Anni vorbei, dem Mini-
Schwein, das laut grunzend
seinen schlammverschmier-
ten Rüssel über den Zaun
reckt. „Ich wollte immer ein
Mini-Schwein haben. Anni
hat anfangs sogar bei mir in
der Wohnung gelebt“, lacht
Alexia. Richtig gut hat es die
vorwitzige Sau. Ein rustikaler
Holzstall mit Freigehege,
Wälzplätze und gesunde Kost
– das ist schweinischer Luxus
mit mindestens fünf Sternen.

Geradezu göttlich geht es im
angrenzenden Ställchen zu.
Und das muss es ja auch.
Schließlichwohnen hier Apol-
lo und Zeus. Zwei pfiffige
Frettchen sind es, die da neu-
gierig ihre niedlichen Nasen
an die Gitter pressen und sich
auf die nächste Schmuse-
stundemit Alexia freuen. „Ich

hole die beiden oft raus und
kuschle mit ihnen. Die sind
total lieb, riechen allerdings
ein bisschen streng“, schmun-
zelt die gebürtige Leverkuse-
nerin, in deren Brieftasche ein
deutscher und ein griechi-
scher Pass steckt.
Doch jetzt muss sie in die
Zügel greifen, dennKeep Cool
wittert Morgenluft. Kraftvoll
trabt er voran,macht sich Luft
und lässt seiner Energie freien
Lauf. 160 Kilometer – den
klassischen Hundertmeiler –
soll er in Kentucky bewälti-
gen.
Seine Reiterin ist bereits in
Topform. KeinWunder. Denn
Müßiggang, gemütliche Stun-
den mit einem guten Buch
oder ausgedehnteUrlaubsrei-
sen mit dem Ehemann muss-
ten längst diszipliniertem
Training weichen. „Früher
habe ich sehr viel gelesen und
bin auch viel gereist“, überlegt
sie und für einen kurzen Mo-
ment scheint da ein Funken
Sehnsucht aufzuflammen.
Doch dann siegt wieder die
Entschlossenheit. Dieser un-
bändige Sportsgeist, der die

gelernte Zahntechnikerin un-
ermüdlich antreibt.
Mindestens drei Tage pro
Woche ist sie den ganzen Tag
lang im Sattel unterwegs. An-
sonsten wird longiert, Boden-
arbeit gemacht oder mit dem
Aquatrainer gearbeitet.

Abgesehen von ihren neun ei-
genen Pferden stehen noch 42
Einsteller-Pferde auf derweit-
läufigen Anlage in Schalks-
mühle. Und ein prominenter
Gast ist auch dabei: ein sechs-
jähriger Vollblutaraber-Wal-
lach von Sheikh Mohammed
Al Maktoum. „Er wurde auf
dem französischenGestüt des
Scheichs gezogen und ging
bisher Flachrennen. Das ist
nicht seine Stärke, deshalb
soll ich ihn nun auf den Di-
stanzsport umpolen“, verrät
Alexia Kolpondinou, die Trai-
ner B Distanz ist und 2009
auch noch den Besitzertrai-
ner-Schein Rennsport mach-
te.
Doch für Kentucky taugt das
Pferdmit edlerHerkunft wohl
eher nicht. Da setzt die Halb-
Griechin lieber auf ihrenKeep
Cool de Narak, der sich auch
vom für die Jahreszeit völlig
untypischen, plötzlich einset-
zenden Sturm nicht von
einem erfrischenden Galopp
abhalten lässt.
Alexias lange dunkle Haare
flattern im Wind. Sie ist un-
heimlich energiegeladen und
voller Tatendrang. Typisch für
eine Frau mit dem Sternzei-
chen Zwilling. Ihre top ge-
pflegten Hände halten locker
die Zügel und man kann sich
gut vorstellen, dass sie damit
auch feinste Korrekturen an

Typischer Zwilling
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den Pferdezähnen vornehmen
kann.
Denn zwischen Distanztrai-
ning, Pferdeausbildung, Reit-
unterricht geben und Stall-
Management nimmt sich Ale-
xia Kolpondinou auch noch
Zeit, die Beißerchen der
Pferde zu richten. „Zahnpflege
beim Pferd ist sehr wichtig.
Das wird oft unterschätzt“,
versichert sie. Die gelernte
Zahntechnikerin ließ sich von
Tierarzt Martin Gral ausbil-
den, der die deutsche Natio-
nalmannschaft der Distanz-
reiter als Team-Vet betreute.
„Er gilt als eine der ersten
Adressen, was die Pflege von
Pferdezähnen angeht.“

Alexia ritt früher auch für
Deutschland. Doch dann
wechselte sie zur griechischen
Nationalmannschaft. „Das
andere war mir einfach zu
stressig“, schmunzelt sie.
Und Stress kann sie nicht ge-
brauchen, wenn sie auf einem
Hundertmeiler ist. Einen hat
sie sogar schon gewonnen.
Mit ihrem schicken Rapp-

hengst Bariq al Amar, auf dem
sie auch die Weltreiterspiele
bestritt. Für die Weltmeister-
schaft inDubai sattelte die 41-
Jährige jedoch den heute
19-jährigen Schimmel Navas.
Der Vollblutaraber ist ihr ers-
tes eigenes, selbst ausgebilde-
tes Pferd. Folglich steckt viel
Herzblut in dieser Beziehung.
Gewonnen haben die beiden
zwar nicht auf dermörderisch
heißen Strecke in den Emira-
ten, doch das ist Alexia Kol-
pondinou ziemlich egal: „Die
größten Ritte sind nicht die,
dieman gewinnt. Es sind viel-
mehr die kleinen Siege, die
man bei der Teamarbeit mit
dem eigenen Pferd erzielt.“
Ein tiefer Blick in Alexias aus-
drucksvolle Augen beweist:
Das ist keine Floskel. Dieser
Frau geht es vielmehr um das
Ausleben einer Leidenschaft,
als um die Jagd nach Schlei-
fen. Dass sie dabei auch noch
Olympianiveau erreicht, liegt
vermutlich an ihremganz per-
sönlichen Erfolgsrezept: Alles
nicht so verbissen sehen,
damit der Spaß nicht auf der
Strecke bleibt.

Alexia legt
Wert auf die

Arbeit am
Aqua-Trainer.

Spaß statt Stress

EINE REISE
ZU IRLANDS
CONNEMARAS
Die Pferde der grünen Insel sind legendär.
Neben Vollblut, Tinker und Irish Hunter
haben vor allem die Connemara Ponys welt-
weit zum Ruhm der irischen Zucht beigetra-
gen. Wer sich ein Bild der Pferde in ihrer
Heimat machen möchte, kann das während
einer Rundreise durch Westirland vom 17. bis
22. August. Organisiert wird die Reise von
Katja van Leeuwen, Spezialistin für Reitur-
laube in Irland. Highlight des Programms: Ein
Abstecher zum Irischen Nationalgestüt ins
hippologisches Museum mit einigen der be-
sten Vollblutbeschäler der Insel; ein Besuch
des bekannten Gestüts der Familie Musgrave
in Cleggan; ein Ausflug in den Connemara
Nationalpark mit Ponys, Hirschen und Adlern
sowie der Besuch der Connemara-Schau in
Clifden. Im Zentrum des malerischen Küsten-
städtchens liegt auch das Connemara Pony-
Museum der weltberühmten Kennerin und
Autorin Pat Lyne.
Infos www.reitferien-in-irland.de

Fachliche Beglei-
tung: Martin Haller,
Autor von Artikeln
und Büchern zum
Thema Ponys, hat

selber Connemaras
in Irland gezüchtet.
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Reitferienvermittlung
An den Eichen 1 · D-53639 Königswinter

Tel. + 49 (0) 2244/9279248 · Fax + 49 (0) 2244/9279247
www.reitferienvermittlung.de · info@reitferienvermittlung.de

Fachschule für Osteopathische Pferdetherapie

Barbara Welter-Böller
Hufenstuhl 7 · 51491 Overath 

Tel.: (0 22 06) 85 83 46
info@welter-boeller.de 
www.welter-boeller.de

Ausbildungen in:
Pferdeosteopathie 
Hundeosteopathie 
Akupunktur

Kurse u.a.:
Trainingstherapie 
Homöopathie 
Cranio-sacrale Therapie
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DIE SCHÖNEN SEITEN DES REITSPORTS

inRide – ÜBERALL IN DEUTSCHLAND.
IN REITSTÄLLEN, REITSPORTGESCHÄFTEN,
TOP-HOTELS UND TIERKLINIKEN – GRATIS.

inRide – DAS SCENE&LIFESTYLE-MAGAZIN
FÜR PFERDEFREUNDE MIT EINER VERBREITETEN
AUFLAGE VON 62.500 EXEMPLAREN.

WENN AUCH SIE inRide LESEN MÖCHTEN,
BEKOMMEN SIE INFOS UNTER www.inRide.de
ODER TELEFON 02058-79773.

ILLU-Medien-Verlag Irina Ludewig
E-Mail ILLU-Medien@web.de

Scene&Lifestyle-Magazin für PferdefreundeScene&Lifestyle-Magazin für Pferdefreunde

MENSCHEN • PFERDE • EMOTIONEN • FASHION • FITNESS • COUNTRYLIFE
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DAS BESTE
AUS DEM NORDEN:
HOLSTEINER PFERDE

WIE MELZER
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MACHTMagische

Momente
Magische
Momente

inRide-TITELSTORY:
SO HELFEN TIER-KOMMUNIKATOREN
inRide-TITELSTORY:
SO HELFEN TIER-KOMMUNIKATOREN

inRide-
FASHION: DIE
FRÜHJAHRS-
TRENDS

MÄRZ 2010
www.inRide.de
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inRide – JETZT NEU MIT SPECIAL REITLUST:
AKTUELLES WISSEN FÜR AKTIVE REITER
ZUM RAUSNEHMEN UND SAMMELN.
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Infos aus erster Hand von
den Züchtern der Insel.


